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Froschperspektive ©aftfîer

2>et: blinbe ^affagiet
Stuf einer gioifdjenftation fjolt man ben

Minben Soffog'« uvttt bem Schnellzug»
toagen fjerhor. Ser Siaiionshorftetjcr meint:

3öie tonnten Sie fich nur in folcfje ®e*

fafjr begehen? Sas fjätte feicfjt 3fjr Sehen

foften fönnen!"

Sagt ber bliitbe spaffetgier tocfjmütig:

,,^a, ja. Unb ben berfcljrten 3«9 h°b' idj
aucfj nocfj erWifcfjt!" sseçc.

©egen bet 3)ummt)ett
Ser Schulinfpcftor toar jur Seftcbttaung

angemelbet. Sangfant fdjlenbevt er Dum

Meinbahnhof bic Strafte jur Sdjttfe bin,
mit ©erjagen bic ntilbe grübltngSiuff ein»

atntenb. 3luf bem Wege ftebt er einige grö»

jjere, fich balgenbe jungen.
SBarum fetb ifjr nicht in bev Scbule?",

fragi er ftreng.

Ues fjenbs usfortiert, toil Ijüt be $n»
fräftcr djuut", rief einer ber Suben, »tre.

rt^^lçlf I ERHÄLTLICH IN ALLEN GUTEN APOTHEKEN ZU Fr 3.50 UND Fr8.-

3

Dasister

Der blinde Passagier
Auf einer Zwischenstation holt man den

blinden Passagier untcr dcm Schnellzugwagen

hervor. Ter Stationsvorsteher mcint:
Wie konnten Sie sich nur in solche Ge¬

fahr begeben? Tas hätte leicht Ihr Leben

kosten können!"

Sagt der blinde Passagier wehmütig:

Ja, ja. Und dcn verkehrten Zug hab' ich

auch noch erwischt!" B-yc,

Segen der Dummheit
Der Schulinsvektvr war zur Besichtigung

angemeldet. Langsam schlendert er vvm
Kleinbahnhvf die Strasze znr Schule tun.
mit Behagen die milde Frühlingstuft
einatmend. Auf dem Wege sieht er einige
größere, sich balgende Jungen.

.,^arum seid ihr nicht in der schule?".
fragt er streng,

Ucs hends ussvrticrt, wil hüt de

Inspecter chunt", rief cincr dcr Buben B-y-.

I ^Vc»nàic:n m »ccrn ourcn zporncxcn lv r> z,so rmr> r> S,-


	Der blinde Passagier

